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Ölten, 10. November 1927 Nr. 45 13. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigunyen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 34. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes!
Z.Troxler, Pros.,Luzern, Villenstr. It. Telephon 2l.LK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-G. » Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Semiuar

Abonnements-Fahrespreis Fr. 10.—, bei der Post bestellt Fr. 10L0
(Check Vk 92) Ausland Portozuschlag

In se rtio ns pre i s Nach Spezialtarif
InhaU: Die neuere und neueste Darstellung der Schweizergejchichte seit 1798 und der kath. Sekundär- und

Mittelschullehrer — Fachsimpeln — Schulnachrichten — Bücherschau — Beilage:VolksschuleNr. 2l

Die neuere und neueste Darstellung der Schrveizergeschichte
seit 1798 und der kathol. Sekundär- und Mittelschullehrer

Von Dr. Hans Dommann. (Schluß.)

wo die Jesuiten wieder austraten und neuen Un-
frieden säten. Auch der päpstliche Nuntius war
wieder da und mischte sich in die innern Angelegen-
heiten der Schweiz." Die Katholisch-Konservativen'
sind auch hier „Klerikale" und „Ultramontane", de-

nen „der Befehl des Papstes wichtiger war als der

Ruf des Vaterlandes." „Mit dem Schreckensge-
spenst der Religionsgefahr wußte die Priesterpar-
tei das Landvolk zu betören." Die Aärgauer Klo-
steraufhebung wird gerechtfertigt — ebenso die

Freischarenzüge — dagegen der Sonderbund ver-
urteilt, der Ausgang des Krieges als Sieg „der
Freiheit und des Fortschrittes in der Schweiz" ge-
feiert. Vom Kulturkampf hören wir nichts.

Diese da und dort herausgegriffenen Zitate
mögen genügen, um zu zeigen, daß die Objektiv,'-
tät andersgerichteter Lehrbücher keineswegs über
allen Zweifel erhaben ist; sie mögen aber auch

dartun, wie heikel die Behandlung dieses Zeit-
raums unserer Geschichte sowohl für den Ge-
schichtsschreiber, als für den Geschichtslehrer ist.

Ein einziges Wort schon kann der Erzählung etwas

Noch krassere Unrichtigkeiten und Auslastungen
können dem Berner „Lehrbuch der Welt- und

Schweizergeschichte" von Dr. Jakob G run der
und Dr. Hans Brugger nachgewiesen werden.

Es frischt alle Iesuitenmärchen auf mit den Sätzen:

„Strengster Gehorsam war dem Jesuiten geboten.

Selbst schwere Sünden mußte er begehen, wenn
es der Obere befahl. ,Der Zweck heiligt die Mit-
tel': das war jesuitische Sittenlehre. Ueberall, wo
Jesuiten hinkamen, nährten und schürten sie den

Glaubenshaß. Sie pflanzten Unduldsamkeit und

streuten eine Saat, die in vielen blutigen Reli-
gionskriegen aufging." Rousseau und Voltaire
werden idealisiert; dieser erscheint als Prediger ge-

gen die „Entartung der Kirche". Auch in diesem

Lehrbuche finden wir die Verherrlichung der Hel-
vetik mit Uebersehung vieler Schattenfeiten. Die
Erhebung der Urkantone wird wiederum religiö-
ser Verhetzung zugeschrieben, dagegen der „Frei-
mut" radikaler Hetzblätter von der Art der „Ap-
penzellerzeitung" gerühmt. „Dieser Freimut," sagen

die Verfasser, „wirkte wohltätig in einem Lande,
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